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Hallo Ski-Übungsleiter und Ski-Übungsleiterinnen! 
An dieser Stelle möchten wir es nicht versäumen, 
unseren neuen Übungsleiterinnen und Übungsleitern zu 
gratulieren, die Ostern 2009 im Stubaital erfolgreich ihre 
Prüfungen bestanden haben. Wir hoffen euch in Zukunft 
als Aktive bei unseren Schneesportaktivitäten begrüßen 
zu können. Wir empfehlen kontinuierlich Fortbildungen 
in jedem Gelände bei jedem Wetter, so wie wir es im 
Mai 2009 im Pitztal erlebt haben.  
Ein super Schneewinter ist nun schon eine Weile vorbei 
und alle warten auf den angekündigten Sommer. Gute 
Skifahrer werden ja bekanntlich im Sommer gemacht, 
deshalb wollen wir euch in dieser Ausgabe den 
Sommertrend „Skike“ vorstellen. Unser Landesausbilder 
Joachim Steffens ist ausgebildeter Trainer und würde bei 
Interesse auch einen Schnupperkurs für unsere 
Übungsleiter anbieten. Bei Interesse bitte bei Joachim 
melden, wir werden dann einen Termin (voraussichtlich) 
im August oder September organisieren.  
Wie immer ist auch schon die neue Saison 2009/20010 
wieder in Planung, die wesentlichen Termine stehen 
schon und wir bitten euch die Termine schon mal 
vorzumerken. 
Wir freuen uns über Anregungen und Rückmeldungen 
sowie Beiträge für weitere Brett`l Boten. 
Der Fachausschuss und die BB-Redaktion wünschen 
euch einen schönen Sommer! 

Wen frage ich 
in Sachen ... 
Verbandspolitik: 
Reiner Rosga (WTB), Ohler Str. 109 , 
58840 Plettenberg, Tel. 02391/51700, 
E-Mail: Reiner.Rosga@t-online.de 
Holger Cremerius (Vors. FA), Steffanieweg 
12, 40593 Düsseldorf, Tel. 0171- 
7102993, E-Mail: 
h.cremerius@kopa-duesseldorf.de 
Jahresberichte/Jahresmarken: 
Karl-Heinz Baaske (RTB), Allgäuer Str. 
51, 47249 Duisburg, Tel. 0203/706240 
oder per mail an: 
Wolfgang Schröder: schroeder-w@gmx.de 
Lehrarbeit, Lehrgänge: 
Reiner Rosga (s. o.) 
Internet: 
N.N. 
Technik, Methodik, Top-Ten-Team: 
Frank Möllhausen, E-Mail: 
fmoellhausen@web.de 
Jugendarbeit: 
Anke Follmann, Boßel 9, 58339 
Breckerfeld, E-Mail: 
snowplow@freenet.de 
Datenverwaltung: 
Reiner Rosga (s. o.) 
Fahrtenwesen/Lehrgänge: 
Wolfgang Schröder, Rosenweg 5, 
58849 Herscheid, Tel. 02357/601353, 
E-Mail: schroeder-w@gmx.de 
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Erlebnisbericht Übungsleiterfortbildung und Gästekurs 

  

Am 25.4. reisten wir bei strahlendem 

Sonnenschein hoch motiviert und gut 

gelaunt mit 14 Personen im Pitztal an. Der 

erste Morgen bescherte uns immerhin noch 

etwas Sicht, jedoch erfuhren wir gleich, 

dass wegen dauerhafter Sturmwarnung nur 

der heiß geliebte 

Schlepplift (19 Minuten 

Fahrtzeit) in Betrieb war. 

Tag 2 und 3 brachten 

Sturm, was aber 

Ausbilder Roland Claßen 

nicht davon abhielt, 

ausführliche Basic-

Einheiten zu trainieren. 

Erst am 4. Tag lernten 

wir die Fahrt in der 

Mittelberg- und 

Panoramabahn zu 

schätzen. Tiefschnee, Sonne und gute Sicht 

entschädigten an diesem Tag für die 

vergangenen drei Tage. Themen in der 

Überholung waren: Wie erkennt man einen 

guten Skifahrer, Boxes, Interski Süd-Korea 

und Kinderskikurs als Dienstleistung. 

Zeitgleich wurden einige Gäste tagsüber 

von Anke Follmann skiläuferisch betreut. 

Weitere an der Ausbildung interessierte 

Gäste nahmen an Praxiseinheiten der 

Überholer teil und wurden in diesem 

Rahmen gleich über die Vorteile einer 

Skilehrerausbildung informiert. Abends 

vertieften wir in intensiven 

Theorieeinheiten unser Wissen. Roland 

informierte uns über die alpinen Gefahren. 

Lehrgangsleiter Frank Möllhausen stellte 

den neu eingeführten Schneesportausweis  

für Kinder in Bronze, Silber und Gold vor, 

für den wir gemeinsam 

einen Vorschlag für ein 

Logo entwarfen. 

Die geführte 

Abschlusstour über den 

Gletscher versöhnte uns 

bei strahlendem 

Sonnenschein und 

Tiefschnee wieder mit der 

Natur. Durch unseren 

Bergführer Loisl lernten 

wir viel über die Gefahren 

von Gletscherspalten und 

Lawinen. Highlight der Tour war der 

Besuch einer aus Eis bestehenden 

Gletscherhöhle. 

Teambildung und Spaß kamen mit 

Streichhölzern und Pantomime-Einlagen 

auch nicht zu kurz. Resümee der 

Teilnehmer: Trotz widriger 

Wetterbedingungen gaben Ausbilder und 

Teilnehmer alles, um die Stimmung hoch 

zu halten, und erlebten eine sehr 

erfolgreiche und kurzweilige Woche. 

 
Überholer und Gäste, Pitztal im Mai 2009 
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SKIKE was ist das? 
 
Vielleicht hat der ein oder andere von euch 
den Namen Skike schon einmal gehört und 
kann doch nichts damit anfangen. Skike ist 
eine nicht mehr ganz so neue Sportart, die 
dem Skilanglauf (Skating-Technik) sehr 
nahe kommt. 
In der letzten Übungsleiterausbildung 
haben wir Skikes bereits erfolgreich 
einsetzen können. Der Name Skike  
>skeik< setzt sich zusammen aus Sk 
(Skate) und ike (Bike) wobei wir auch 
schon bei den technischen Details wären. 
Skate ist jedem klar, kommt von Skating. 
Bike beschreibt die leistungsfähige Bremse 
an jedem Skike, die der Funktion einer 
Fahrradbremse nahe kommt. Die Reifen 
haben einen Durchmesser von 150 mm, 
sind mit 7 bar Luft gefüllt und nehmen es 
gerne mit Schotterwegen, Betonstraßen 
und Landwirtschaftlichen Wegen auf.  
Skikes sind komplett aus Aluminium und 
wiegen gerade mal 1,95 kg, die eine 
Belastung von 120 kg Körpermasse 
aushalten. X und O Bein-Einstellungen, 
sowie Größeneinstellungen von 
Schuhgröße 38 bis 47 sind durchführbar, 
dadurch können Skike`s von mehreren 
Personen benutzt werden. 
Aber warum ist skiken so gut? 
Skike´s zeigen die Elemente des 
Skilanglaufs (skaten) und lassen sich so in 
einfacher Weise in eine Ganzjahressportart 
übertragen. Durch den optimalen 
Trainingseffekt (über 90% aller Muskeln) 
und das gute Herz-Kreislauftraining 
etabliert sich skiken immer mehr zum 
Trainingmittel im Leistungssport. Skiken 
ist aber gleichzeitig für Freizeitsportler 
genauso wie auch als Familiensport oder 
Breitensport durchführbar. Durch die 
Luftbereifung ist skiken absolut Gelenk 
schonend und das Fahren abseits geteerter 
Straßen möglich. Skikes sind mit normalen 
Schuhen zu fahren. Schutzausrüstung 
(mind. Fahrradhelm) versteht sich von 
selbst.  

Aber das Wichtigste: ES MACHT 
UNHEIMLICH SPASS!!! 
 
Hoffentlich habe ich euch neugierig 
gemacht. Weitere Infos und natürlich 
Einsteigerkurse gibt´s bei mir, 
joa.steffens@t-online.de oder einfach im 
Netz unter www.skike.de. Dort findet ihr 
mich auch unter PLZ 52156. 

Joachim Steffens 
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Termine Saison 2009/2010 
 
Datum Veranstaltung Ort 
07.10.2009  
 

(große) FA- Sitzung mit 
Gau- Skiwarten 

Bergisch Gladbach 

19.-22.11.2009 Saisoneröffnung l Pitztal/Österreich 
 

27.- 29.11.2009 ÜL- Ausbildung Sportschule Oberwerries 
 

16.01.2010 
(Ausweichtermin: 
30.01.2010) 

Familienskitag Altastenberg/Sauerland 
 

06.- 09.02.2010 Freeride- Camp Kranzegg/Allgäu 
 

09.- 13.02.2010 ÜL- Fortbildung Kranzegg/Allgäu 
 

03.-10.04.2010 ÜL- Ausbildung 
Hochgebirge 

Stubaital/Österreich 

24.04.-01.05.2010 Saisonabschluss: ÜL- 
Fortbildung und Gästekurs 

Pitztal/Österreich 
 

18.- 21.11.2010 Saisoneröffnung Pitztal/Österreich 
 

26.-28.11.2010 ÜL- Ausbildung Sportschule Bergisch 
Gladbach 

 
Bitte merkt euch die Termine schon mal vor und verbreitet sie in euren 
Vereinen. Vielleicht habt ihr ja bereits Interessenten für die nächste 
Ausbildungsrunde (ab November 2009)   
Die konkreten Ausschreibungen werden euch wie immer als Flyer – auch 
zu weiteren Verbreitung – zugestellt.  
 

 


